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Fächerverbund BNT – Klasse 6 (106 Std.) 

 

Entwicklung des Menschen 

ca. 10 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler können die Individualentwicklung des Menschen beschreiben. Sie kennen die primären Geschlechtsorgane von Frau und Mann 
und können die Fortpflanzung des Menschen beschreiben. Sie beschreiben und erklären die physischen und psychischen Veränderungen während der Puber-
tät. 

Prozessbezogene Kompetenzen  Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise,  

Arbeitsmittel, Organisation, Ver-

weise 

Die Schülerinnen und Schüler können Innere und äußere Geschlechtsorgane 

(2 Std.) 

 

- Bau und Funktion der Geschlechtsorgane 

- Beschreibung unter Verwendung der 

Fachsprache 

Fachsprache gegenüber Vulgär-

sprache abgrenzen 

 

Geeignete Abbildungen, Modelle 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-
wesen kriterienbezogen beschrei-
ben und vergleichen 
2.2 (6) relevante Informationen aus 
Sach- oder Alltagstexten und aus 
grafischen Darstellungen in ange-
messener Fachsprache strukturiert 
wiedergeben 
2.2 (7) zunehmend zwischen all-

tagssprachlicher und fachsprachli-

cher Beschreibung unterscheiden 

3.1.6 (1) die Geschlechtsorgane 

des Menschen unter Verwendung 

der Fachsprache benennen und 

ihre Funktion beschreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veränderungen während der Pubertät 

(2 Std.) 

 

Ausbildung der sekundären Geschlechts-

merkmale: 

- Körperbehaarung 

- Körperproportionen 

- Stimme 

- Brüste 

LMZ 4666811 Das bin ich 

Rollenklischees 

Bedeutung der Pubertät für das 

Erwachsenwerden 

 

Materialien der BZgA zu Sexuali-

tät und Pubertät 
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2.1 (1) Phänomene beobachten und 

beschreiben 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 

Alltagssituationen und naturwissen-

schaftlichen und technischen Sach-

verhalten herstellen 

3.1.6 (2) die physischen und psy-

chischen Veränderungen während 

der Pubertät beschreiben und als 

Ursache die Geschlechtshormone 

nennen 

 

 

Psychische Veränderungen: 

- Interessen 

- Verhalten  

- Selbstfindung 

- Sexualität, Liebe, Partnerschaft 

 

Bedeutung von Sexualhormonen für körperli-

che und psychische Veränderungen 

 

Keine detaillierte Besprechung der 

Hormone 

Die Schülerinnen und Schüler können Ein Mensch entsteht 

(3 Std.) 

 

Entstehung einer Schwangerschaft: 

- Bau und Funktion von Spermium und 
Eizelle 

- Geschlechtsverkehr 
- Befruchtung 
- erste Entwicklung im Eileiter 
- Einnistung 

 
Entwicklungsschritte während der Schwan-

gerschaft: 

- Embryonalphase 
- Fetalphase 

 
Gefahren für das Ungeborene 

 

Geburt  

 

Bilder, Modelle  

 

Vorgang der Befruchtung und 

erste Embryonalentwicklung im Ei-

leiter in Bildern oder im Film 

LMZ 4611082 Ein Kind entsteht 

 

Schwangerschaftskalender  

 

Geburtsvorgang  

Mutter-Kind -Bindung 

Ab wann ist der Mensch ein 

Mensch? 

 

Außerschulische Partner (pro fa-

milia, Gesundheitsläden, 

Materialien von Krankenkassen, 

BZgA) 

2.1 (1) Phänomene beobachten und 

beschreiben 

2.2 (7) zunehmend zwischen all-

tagssprachlicher und fachsprachli-

cher Beschreibung unterscheiden 

3.1.6 (3) die Grundlagen der ge-

schlechtlichen Fortpflanzung beim 

Menschen beschreiben (Ge-

schlechtszellen, Zeugung, innere 

Befruchtung, Schwangerschaft, 

Geburt) 

Die Schülerinnen und Schüler können 
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2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwissen-
schaftlichen und technischen Sach-
verhalten herstellen 
2.2 (7) zunehmend zwischen all-

tagssprachlicher und fachsprachli-

cher Beschreibung unterscheiden 

3.1.6 (4) den Ablauf und die Perio-

dik des Menstruationszyklus be-

schreiben 
Menstruationszyklus 

(2) 
 

- zeitlicher Ablauf  
- Vorgänge in der Gebärmutter und in den 

Eierstöcken 
- Regelblutung  

Kalendarischer Zyklus 

 

Schema zu Auf-und Abbau der 

Gebärmutterschleimhaut 

 
Zeitpunkt des Eisprungs 

 

Besonders fruchtbare Tage; Not-

wendigkeit der Verhütung 

 

Unregelmäßigkeiten 

Die Schülerinnen und Schüler können Hygiene 

(1 Std.) 

 

Körperpflege 

 

Hygiene während der Menstruation 

 

Intimpflege bei Jungen und Mädchen 

Eventuell monoedukativer Ansatz 

 

Handlungsorientierter Ansatz: 

- Realobjekte 

- Veranschaulichung der 

Funktion des Tampons 

 

Tipps für Intimhygiene 

L PG: Körper und Hygiene  

 

Außerschulische Partner (pro fa-

milia, Gesundheitsläden, Materia-

lien von Gesundheitskassen, 

BZgA) 

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 

Alltagssituationen und naturwissen-

schaftlichen und technischen Sach-

verhalten herstellen 

2.3 (4) naturwissenschaftliches und 

technisches Wissen zur Einschät-

zung von Risiken und Sicherheits-

maßnahmen nutzen 

3.1.6 (5) Maßnahmen der Intimhy-

giene nennen und begründen 
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Wirbellose 

ca. 18 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler stellen strukturelle und funktionelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede innerhalb der Gruppe der Wirbellosen dar. Sie können 
deren Entwicklung beschreiben. Sie beschreiben und erklären die Angepasstheit der Wirbellosen an ausgewählten Beispielen. Beim Vergleich mit den Wirbel-
tieren erkennen die Schülerinnen und Schüler die Unterschiede von Exoskelett und Endoskelett. Sie lernen die Vielfalt der Wirbellosen kennen und wenden 
einfache Bestimmungsschlüssel an. Am Beispiel der Insekten erkennen sie die gegenseitige Abhängigkeit von Pflanzen und Tieren und können die Folgen 
einer Störung durch den Menschen abschätzen. 

Prozessbezogene Kompetenzen  Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise,  

Arbeitsmittel, Organisation, 

Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können Vielfalt und Merkmale der Wirbellosen 

(2 Std.) 

 

Einordnen heimischer Vertreter zu Gruppen 

von Wirbellosen: 

- Insekten 

- Spinnen 

- Krebse 

- Ringelwürmer 

- Schnecken 

- Muscheln 

 

 

 

Präparate verschiedener Wirbello-

ser aus der Sammlung,  

Fotos verschiedener Wirbelloser 

Gruppenarbeit: Einteilung ver-

schiedener Vertreter unter An-

gabe von Ordnungskriterien 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

2.1 (9) einfache Bestimmungshilfen 

sachgerecht anwenden 

3.1.7 (1) verschiedene Vertreter 

der wirbellosen Tiere nennen und 

einer Gruppe der Wirbellosen zu-

ordnen 

Die Schülerinnen und Schüler können Die Honigbiene — ein Insekt 

(3 Std.) 

 

Merkmale (dreigliedriger Körper mit Au-

ßenskelett, vier Flügel, zwei gegliederte Füh-

ler, zwei Komplexaugen, sechs Gliederbeine, 

Mundwerkzeuge, offener Blutkreislauf, 

Tracheen) 

 

Untersuchung von Honigbienen 

 

 

Möglicher Einstieg: Merkmale der 

Biene Maja 

 

Untersuchung von toten Honigbie-

nen mit der Stereolupe oder Lupe 

 

Struktur-Modell der Arbeitsbiene 

 

Bienen-AG 

2.1 (1) Phänomene beobachten und 

beschreiben 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

3.1.7 (2) den Körperbau der Insek-

ten an einem Beispiel beschreiben 

(zum Beispiel Biene, Maikäfer, 

Waldameise) 
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3.1.7 (3) den Körperbau und in-

nere Organe (zum Beispiel Kreis-

lauf, Atmungsorgane) von Insekten 

und Wirbeltieren vergleichen 

Wirbeltiere und Insekten im Vergleich 

(1 Std.) 

- Skelett 

- Mundwerkzeuge 

- Atmungsorgane 

- Kreislauf 

Ähnliche Funktionen — unter-

schiedliche Strukturen (Innenske-

lett/Außenskelett) 

Größe von Insekten begrenzt 

(Skelett, Tracheen) 

Die Schülerinnen und Schüler können Entwicklung bei Insekten 

(2 Std.) 

 

Entwicklung eines Insekts 

 

Beispiele für unvollständige Verwandlung 

(Heuschrecke, Libelle) und vollständige Ver-

wandlung (Biene, Käfer) 

 

 

 

 

 

 

LMZ 4685040: Von der Raupe 

zum Falter 

Langzeitexperiment: Haltung von 

Mehlkäferlarven 

 

Exkursion: Besuch beim Imker o-

der Bienen-AG 

2.1 (1) Phänomene beobachten und 

beschreiben 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

2.2 (6) relevante Informationen aus 
Sach- oder Alltagstexten und aus 
grafischen Darstellungen in ange-
messener Fachsprache strukturiert 
wiedergeben 

3.1.7 (4) die vollständige und un-

vollständige Verwandlung be-

schreiben und die Metamorphose 

als Angepasstheit erklären 

Die Schülerinnen und Schüler können Angepasstheiten der Insekten 

Mundwerkzeuge 

(2 Std.) 

 

- kauend 

- saugend 

- leckend-saugend 

- stechend-saugend 

 

Flugmuskulatur 

(1 Std.) 

 

direkte und indirekte Flugmuskulatur 

Betonung des Gegenspielerprinzips 

 

 

Vergleich der Mundwerkzeuge mit 

Alltagsgegenständen, 

Untersuchung von Mundwerkzeu-

gen und Beinen mit Stereolupe, 

Modelle der Mundwerkzeuge und 

Beine mit den Originalen verglei-

chen 

 

Deckel-Topf-Modell zur indirekten 

Flugmuskulatur oder selbst ge-

bastelte Modelle 

 

LMZ 4611026: Das Leben der Ho-

nigbiene 

 

2.1 (1) Phänomene beobachten und 

beschreiben 

2.1 (7) ein Sachmodell kritisch ein-

setzen 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 

Alltagssituationen und naturwissen-

schaftlichen und technischen Sach-

verhalten herstellen 

3.1.1 (9) an einem Sachmodell die 

Unterschiede zwischen den Eigen-

schaften des Originals und denen 

des Modells beschreiben und Gren-

zen des Modells nennen 

3.1.7 (5) eine Angepasstheit bei 

Insekten beschreiben (zum Bei-

spiel Insektenbeine, Mundwerk-

zeuge, Flugmuskulatur, Staatenbil-

dung) 



Curriculum für den Fächerverbund BNT Klasse 6 Elisabeth-von-Thadden-Schule 

6 

Mögliche Zusatzstunde: 

Kommunikation im Bienenstaat, 

Tanzsprache der Bienen (Rund- 

und Schwänzeltanz) 

 

Die Schülerinnen und Schüler können ökologische Bedeutung der Insekten 

(1 Std.) 

 

Bestäubungsleistung der Honigbiene, 

Betonung der gegenseitigen Abhängigkeit 

(Anbahnung: Koevolution) 

 

Bedeutung eines vielfältigen Blütenangebots 

für die Honigbiene 

Beobachtung von Insekten an 
Blüten im Schulgarten oder als 
Hausaufgabe 
LMZ 4672055 Kirsche 

Sammelbein der Honigbiene mit 

Stereolupe untersuchen 

Bestäubungsleistung von Hum-

meln und anderen Insekten  

LMZ 4656511 Bienen, Hummeln 

und Wespen 

 

Nisthilfe für Wildbienen 

 

L BNE: Bedeutung und Gefähr-

dungen einer nachhaltigen Ent-

wicklung 

 

2.3 (2) die Ansprüche von Tieren an 

ihren Lebensraum mit den Hal-

tungsbedingungen als Heim- oder 

Nutztiere an ausgewählten Beispie-

len vergleichen und kritisch bewer-

ten 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten für 

ein umwelt- und naturverträgliches 

Leben beschreiben und deren Um-

setzungshemmnisse erkennen 

3.1.7 (6) die Bedeutung der Insek-

ten für die Bestäubung von Pflan-

zen und umgekehrt die Abhängig-

keit der Insekten von den Pflanzen 

erklären 

Die Schülerinnen und Schüler können Vielfalt der wirbellosen Tiere 

(2 Std.) 

 

Merkmale der verschiedenen Gruppen 

(Stämme oder Klassen) 

Ordnungskriterien: 

- Anzahl der Beine 

- Körpergliederung 

- Skelett 

 

Heimische Vertreter möglichst genau bestim-

men 

 

 

 

 

Schulcurriculum: 

Aufbau und Anwendung eines di-

chotomen Bestimmungsschlüs-

sels: http://www.schule-bw.de/un-

terricht/faecher/biologie/medik/be-

stimmer/ (2 Std.) 

Regenwurm- oder Schnecken-

praktikum (2 Std.) 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

2.1 (9) einfache Bestimmungshilfen 

sachgerecht anwenden 

3.1.7 (8) vier Gruppen von Wirbel-

losen nennen und heimische Ver-

treter begründet zuordnen 

http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/bestimmer/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/bestimmer/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/bestimmer/
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Pflanzen 

ca. 10 Std.  

Die Schülerinnen und Schüler beschreiben Pflanzen als lebende Organismen mit ihren typischen Organen. Sie erkennen den Formenreichtum und die Vielge-
staltigkeit. Sie können strukturelle und funktionelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Pflanzen und Pflanzenfamilien charakterisieren. Sie 
beschreiben und erklären die Entwicklung und verschiedene Formen der Fortpflanzung. Sie nutzen außerschulische Lernorte und den Schulgarten. Das 
Thema sollte jahreszeitlich angepasst unterrichtet werden. 

Prozessbezogene Kompetenzen  Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise,  

Arbeitsmittel, Organisation, Ver-

weise 

Die Schülerinnen und Schüler können Von der Blüte zur Frucht 

(3 Std.) 

 

Entwicklung Kirschfrucht als Beispiel für ge-

schlechtliche Fortpflanzung 

 

Ableger oder Stecklinge (Erdbeere, Zimmer-

pflanzen, Kartoffel) als Beispiele für unge-

schlechtliche Fortpflanzung 

 

Kartoffel als Beispiel für Züchtung mit ge-

schlechtlicher Fortpflanzung und Sortener-

haltung durch ungeschlechtliche Vermehrung 

LMZ 4602687 Fortpflanzungs- 

strategien von Blütenpflanzen 

 

Klare Trennung von Bestäubung 

und Befruchtung 

Verweis Wirbellose (Rolle der Bie-

nen) 

 

Früchte verschiedenen Fruchtfor-

men zuordnen 

(Steinfrucht, Beere, Nuss, Hülse, 

Schote, Sammelfrucht) 

 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Le-

bewesen kriterienbezogen be-

schreiben und vergleichen 

3.1.8 (5) die geschlechtliche Fort-
pflanzung bei Pflanzen (Bestäu-
bung, Befruchtung, Fruchtentwick-
lung) beschreiben und mit der un-
geschlechtlichen Fortpflanzung ver-
gleichen 

Die Schülerinnen und Schüler können Ausbreitung von Samen und Früchten 

(2 Std.) 

 

- Wind 

- Tiere 

- Wasser 

- Selbstausbreitung 

Flugfrüchte im Vergleich Klett-

früchte untersuchen (Natur als 

Vorbild) 

 

Fallzeiten messen (Samen mit und 

ohne Flugvorrichtung) und proto-

kollieren 

 

Wettbewerb: Bohne mit künstlicher 

Flugeinrichtung versehen, um eine 

2.1 (1) Phänomene beobachten 

und beschreiben  

2.1 (3) einfache Messungen 

durchführen 

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre Be-

obachtungen und die Ergebnisse 

ihrer Arbeit dokumentieren 

3.1.8 (6) verschiedene Möglichkei-
ten der Ausbreitung von Samen 
und Früchten beschreiben und Ex-
perimente hierzu planen, durchfüh-
ren, protokollieren und auswerten 
2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwissen-
schaftlichen und technischen Sach-
verhalten herstellen 
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möglichst große Ausbreitung zu 

erreichen 

Die Schülerinnen und Schüler können Laub- und Nadelbäume 

(3 Std.) 

 

Unterschiede von Laub- und Nadelbäumen 

(Blattform, Frucht, Rinde) 

 

Sortieren einer Blattsammlung nach selbst 

gewählten Kriterien  

 

dichotomer Bestimmungsschlüssel 

Blattsammlung anlegen 

Steckbriefe erstellen 

Poster anfertigen 

Aufbau und Anwendung eines di-

chotomen Bestimmungsschlüs-

sels: 

http://www.schule-bw.de/unter-

richt/faecher/biologie/medik/be-

stimmer/  

 

Exkursion mit Förster oder Besuch 

einer Baumschule/Gärtnerei 

Verweis auf Untersuchung von 

Laubstreu im integrativen Modul 

 

Verwendung von einheimischen 

Hölzern 

 

Schulcurriculum: 

Herbarium oder Lerngang im 

Thadden-Park (2 Std.) 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Le-

bewesen kriterienbezogen be-

schreiben und vergleichen 

2.1 (9) einfache Bestimmungshil-

fen sachgerecht anwenden 

3.1.1 (8) verschiedene Lebewesen 

aufgrund gemeinsamer Merkmale 

kriteriengeleitet vergleichen 

und die Bedeutung des systemati-

schen Ordnens beschreiben  

3.1.8 (7) einheimische Laub- und 

Nadelbäume nennen und mit Be-

stimmungshilfen zuordnen (je vier 

bis fünf Arten) 

http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/bestimmer/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/bestimmer/
http://www.schule-bw.de/unterricht/faecher/biologie/medik/bestimmer/


Curriculum für den Fächerverbund BNT Klasse 6 Elisabeth-von-Thadden-Schule 

9 

Ökologie 

ca. 10 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler untersuchen ein Biotop in Bezug auf jahreszeitliche Veränderungen. Sie können Wechselwirkungen zwischen Organismen 
beschreiben und die Angepasstheit ausgewählter Organismen an die Umwelt beschreiben und erklären. 

Ökologie ist ein Unterrichtsthema, das in Vernetzung mit anderen Bereichen unterrichtet werden sollte. Empfohlen sind praktische Beobachtungen in schuli-
schen und schulnahen Biotopen, längerfristige Freilanduntersuchungen, Umwelttagebücher als Dokumente.  
Durch Nähe zur Natur soll die Bereitschaft zum Naturschutz gestärkt werden. 

Vernetzung mit den Themenbereichen Pflanzen, Wirbeltiere, Wirbellose, Energie und Wasser sowie Denk- und Arbeitsweisen. Außerunterrichtliche Weiter-
führung. 

Prozessbezogene Kompetenzen  Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise,  

Arbeitsmittel, Organisation, 

Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können Tiere und Pflanzen in einem Lebensraum 

(4 Std.) 

 

In einem schulnahem Ökosystem Tiere be-

obachten, einzelne Wirbellose vorübergehend 

fangen und möglichst genau bestimmen. 

 

Einige häufig vorkommende Pflanzen bestim-

men. 

Lebensraum: Wiese, Hecke, 
Streuobstwiese, Baum, Wald, Tro-
ckenmauer, Fließgewässer, ste-
hende Gewässer 
enge, räumliche Begrenzung 
wählen 
Freilanduntersuchung mit einfa-
chen Bestimmungshilfen 
Kleine Fanggefäße, Becherlupen 
(keine Netze) 
Keine Schmetterlinge und keine 
Libellen fangen 
Artenschutz beachten! 
 
Schulcurriculum: 
Thadden-Park und Schulteich (2 
Std.) 

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-

wesen kriterienbezogen beschrei-

ben und vergleichen 

2.1 (9) einfache Bestimmungshil-

fen sachgerecht anwenden 

2.2 (1) beim naturwissenschaftli-
chen und technischen Arbeiten im 
Team Verantwortung für Arbeits-
prozesse übernehmen, ausdau-
ernd zusammenarbeiten und dabei 
Ziele sowie Aufgaben sachbezo-
gen diskutieren 

3.1.1 (6) wirbellose Tiere fangen 

und untersuchen, Pflanzen klassifi-

zieren und archivieren sowie be-

schreiben, wie man dabei vorgeht 

3.1.9 (1) mehrere typische Orga-

nismen eines einheimischen Le-

bensraums mit einer einfachen Be-

stimmungshilfe im Freiland ermit-

teln und in Gruppen zusammen-

fassen 

Die Schülerinnen und Schüler können Langfristige Naturbeobachtung 

(4 Std.) 

 

Längerfristige Freilanduntersuchungen, Bio-

toptagebuch (z.B. Hecke, Teich) 

Bezug zum Thema Pflanzen 3.1.8 

(6) und (7):   

- Ausbreitung von Samen 

- Bau von Blüten und Knospen 

 

2.1 (1) Phänomene beobachten 

und beschreiben 

2.1 (3) einfache Messungen durch-

führen 

3.1.9 (2) jahreszeitliche Verände-

rungen innerhalb eines schulna-

hen Lebensraums (zum Beispiel 

Baum, Hecke, Wiese) beobachten, 
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2.2 (1) beim naturwissenschaftli-

chen und technischen Arbeiten im 

Team Verantwortung für Arbeits-

prozesse übernehmen, ausdau-

ernd zusammenarbeiten und dabei 

Ziele sowie Aufgaben sachbezo-

gen diskutieren 

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre Be-

obachtungen und die Ergebnisse 

ihrer Arbeit dokumentieren 

2.2 (3) zur Veranschaulichung von 

Ergebnissen und Daten geeignete 

Tabellen und Diagramme anlegen 

protokollieren und mit veränderten 

Umweltfaktoren begründen 

Messung von Temperatur, Niederschlags-

menge, Temperatur- und Lichtschwankungen 

im Jahreslauf 

Pflanzenwachstum 

Entwicklungsschritte von Pflanzen im Jahres-

verlauf: 

- Samen, Blüten und Früchte 

- Knospen 

- Laubfall und Laubzersetzung 

- Frühblüher 

 

Beobachtungen von Tieren im Jahresverlauf: 

- Vögel 

- Insekten 

 

Angepasstheiten an die Jahreszeiten: 

- Larvenstadien 

- Fell 

- Überwinterungsstrategien 

 

LMZ 4652891: Die Lebensge-

meinschaft Hecke im Jahresver-

lauf 

 

Bezug zur Arbeitsweise Naturbe-

obachtung 3.1.1 (2  

 

Bezug zum Thema Energie 3.1.4 

(12):  

- Überwinterung von Tieren 

 

 

Schulcurriculum: 

Langzeitbeobachtungen anhand 

eines Baumtagebuchs 
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Naturphänomene und Technik 

 

Materialien trennen — Umwelt schützen 

ca. 20 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Möglichkeiten des Recyclings in Natur und Technik am Problemfeld des täglich anfallenden Hausmülls 
beschreiben. Sie trennen Materialien am Beispiel von Modellversuchen. Dabei überdenken sie ihr eigenes Konsumverhalten und werden für einen nachhaltigen 
Umgang mit Ressourcen und Wertstoffen sensibilisiert.  

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung,  

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, 
 Arbeitsmittel, Organisation, 

Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können Müll sortieren — aber wie? 

(4 Std.) 

 

- Aufgreifen von Vorerfahrungen bezüglich 
Mülltrennung 

- Warum ist Mülltrennung sinnvoll? 
- Welche Materialeigenschaften eignen sich 

zur Mülltrennung? 
- Anwendung von Methoden zur Mülltren-

nung 

Hinweis: Wegen Hygiene und Si-
cherheit nur Modellmüll verwen-
den 

 

Schulcurriculum: 

Trennung eines Stoffgemisches 
aufgrund der Eigenschaften der 
Bestandteile (z.B. Dichte, Löslich-
keit, magnetische Eigenschaften) 

 

Mögliche Praktika: 

Magnetismus, Chromatographie 

 

(6 Std.) 

2.1 (6) Experimente […] durchfüh-
ren und auswerten 

2.1 (10) einfache Ansätze zur Lö-
sung eines naturwissenschaftli-
chen beziehungsweise techni-
schen Problems entwickeln  

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre Be-
obachtungen und die Ergebnisse 
ihrer Arbeit dokumentieren 

2.3 (1) naturwissenschaftliche Er-
kenntnisse für die Lösung von All-
tagsfragen sinnvoll einsetzen 

3.1.2 (1) die Bestandteile des 
Hausmülls im Modellversuch ver-
schiedenen Wertstofffraktionen zu-
ordnen (zum Beispiel Biomüll, Pa-
pier, Glas, Metalle, Kunststoffe, 
Verbundstoffe, Problemmüll) 

3.1.2 (2) aufgrund der Eigenschaf-
ten von Materialien (Aussehen, 
elektrisch leitend, ferromagnetisch, 
Dichte) geeignete Methoden zu 
deren Trennung beschreiben und 
durchführen (Auslesen, elektrische 
Leitfähigkeitsprüfung, Magnettren-
nung, Schwimmtrennung) 

Die Schülerinnen und Schüler können Wir untersuchen einen Verbundstoff 
(2 Std.) 

 

- Trennung einer Getränkeumverpackung in 
Pappe, Kunststoff und Aluminium 

- Vor- und Nachteile von Verbundstoffen 

 

2.1 (6) Experimente unter Anlei-
tung planen, durchführen und aus-
werten 

2.3 (1) naturwissenschaftliche Er-

kenntnisse für die Lösung von All-

tagsfragen sinnvoll einsetzen 

3.1.2 (3) einen Verbundstoff als 
aus mehreren Materialien aufge-
baut erkennen und in seine Be-
standteile trennen (zum Beispiel 
Getränkeverpackung) 
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Die Schülerinnen und Schüler können Wertstoffe zurückgewinnen 

(2 Std.) 

 

 

 

 

L BNE: Bedeutung und Gefähr-
dungen einer nachhaltigen Ent-
wicklung 

 

2.3 (1) naturwissenschaftliche Er-
kenntnisse für die Lösung von All-
tagsfragen sinnvoll einsetzen 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten 
für ein umwelt- und naturverträgli-
ches Leben beschreiben und de-
ren Umsetzungshemmnisse er-
kennen 

3.1.2 (5) Möglichkeiten des Recyc-
lings aufgrund der Materialeigen-
schaften beschreiben und exemp-
larisch durchführen (zum Beispiel 
Joghurtbecher umformen, Papier 
schöpfen) 

Die Schülerinnen und Schüler können Ressourcenschonung 

(1 Std.) 

 

Auswirkungen des Aufbaus von Getränke-um-
verpackungen auf das Recycling 

 

 

 

L BNE: Bedeutung und Gefähr-
dungen einer nachhaltigen Ent-
wicklung 
 

L VB: Alltagskonsum 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten 
für ein umwelt- und naturverträgli-
ches Leben beschreiben und de-
ren Umsetzungshemmnisse er-
kennen 

2.3 (5) ökologisch und ökonomisch 
verantwortungsbewusst mit Mate-
rial und Energie umgehen 

3.1.2 (7) das eigene Verbraucher-
verhalten im Sinne einer Ressour-
censchonung kritisch bewerten 
(Müllvermeidung, Mülltrennung) 

Die Schülerinnen und Schüler können Wohin mit Problemmüll? 

(1 Std.) 

 

- Umweltgifte im Problemmüll 
- Sammelstellen  

 

 

L BNE: Bedeutung und Gefähr-
dungen einer nachhaltigen Ent-
wicklung 
 
L VB: Alltagskonsum 

 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten 
für ein umwelt- und naturverträgli-
ches Leben beschreiben und de-
ren Umsetzungshemmnisse er-
kennen 

2.3 (5) ökologisch und ökonomisch 

verantwortungsbewusst mit Mate-

rial und Energie umgehen 

3.1.2 (4) die Notwendigkeit der 
fachgerechten Entsorgung von 
Problemmüll begründen (zum Bei-
spiel Batterien, Energiesparlam-
pen) 

Die Schülerinnen und Schüler können Untersuchung von Laubstreu 

 (4 Std.) 

Veränderung von Laubstreu vom Herbst bis 
zum Frühjahr 

Untersuchung von Laubstreu mit der Lupe: 

- Zersetzungsstadien 
- Suche nach Tieren und deren Bestim-

mung 

 
 
 
 
 
 
Langzeitexperiment mit Schichten 
aus Erde und Sand, mit dem ge-

2.1 (8) Gestaltmerkmale von Lebe-
wesen kriterienbezogen beschrei-
ben und vergleichen 

2.1 (9) einfache Bestimmungshil-
fen sachgerecht anwenden 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten für 

ein umwelt- und naturverträgliches 

3.1.2 (6) Recyclingverfahren in der 

Natur beschreiben und untersu-

chen (Laubfall, Abbau durch Des-

truenten, exemplarische Untersu-

chung eines Destruenten) 
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Leben beschreiben und deren Um-

setzungshemmnisse erkennen 

- Untersuchung zum Beispiel des Re-
genwurms 

zeigt werden kann, dass Regen-
würmer Blätter in ihre Gänge zie-
hen 

Energie clever nutzen 

ca. 38 Std. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen die Bedeutung von Energie in Natur und Technik kennen und werden für einen sorgsamen Umgang mit Energie sensibi-
lisiert sowie ermutigt, ihre erworbenen Kenntnisse anzuwenden. Zur Beschreibung von Phänomenen verwenden sie einen propädeutischen Energiebegriff, 
der auf den im Sachunterricht der Grundschule erworbenen Kenntnissen aufbaut. Alle biologischen, chemischen und physikalischen Aspekte werden mit 
einem einheitlichen Energiekonzept entlang der Eigenschaften von Energie unterrichtet. Eine Quantifizierung ist dabei ebenso wenig intendiert wie die Einfüh-
rung von Fachbegriffen rund um Energieformen und Energieübertragung (z.B. kinetische Energie, Lageenergie, Wärme, Arbeit etc.). 

Anhand der wichtigsten Nutzpflanzen erkennen die Schülerinnen und Schüler deren energetische Bedeutung für den Menschen und erfahren, wie Energie in 
der Tierwelt effizient genutzt wird.  

Sie kennen die Bedingungen für Verbrennungsvorgänge und sind in der Lage, mit Feuer verantwortungsbewusst umzugehen. An einem Produkt lernen sie 
die Nutzung von Energie in der Technik kennen. 

Prozessbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen 
Konkretisierung, 

Vorgehen im Unterricht 

Ergänzende Hinweise, 
Arbeitsmittel, Organisation, 

Verweise 

Die Schülerinnen und Schüler können Was ist Energie? 

(3 Std.) 

 

- Energie ist nutzbar 
- Energie ist übertragbar/umwandelbar  
- Energie ist speicherbar 

 

Wichtige Energieübertragungsketten: 

- Sonne – Pflanze – Nahrung – Mensch 
- Sonne – Baum – Brennholz – Kamin 
- Erdöl – Heizung – Wohnzimmer 
- Kohle – Kraftwerk – elektrischer Strom – 

Lampe 

- Sonne – Sonnenkollektor – heißes Was-
ser – Dusche 

L BNE: Kriterien für nachhaltig-
keitsfördernde und -hemmende 
Handlungen 

 

 

 

 

 

Energieübertragungsketten wer-
den arbeitsteilig in Gruppen erar-
beitet 

Ergebnisse werden im Plenum 
präsentiert und diskutiert 

www.lehrerfortbildung-bw.de/fae-
cher/bnt/gym/fb1/4_energie/  

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwis-
senschaftlichen und technischen 
Sachverhalten herstellen 

2.2 (7) zunehmend zwischen all-
tagssprachlicher und fachsprachli-
cher Beschreibung unterscheiden 

3.1.4 (1) Energieübertragungsket-
ten in Natur und Technik be-
schreiben (von der Sonne über 
Pflanzen bis zum Menschen, von 
fossilen und regenerativen Ener-
gieträgern zum Haushalt) […] 

  

http://www.lehrerfortbildung-bw.de/faecher/bnt/gym/fb1/4_energie/
http://www.lehrerfortbildung-bw.de/faecher/bnt/gym/fb1/4_energie/
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Die Schülerinnen und Schüler können Nutzpflanzen als Energiespeicher 

(4 Std.) 

 

Nutzpflanzen als Nahrungsmittel; sie enthal-
ten Nährstoffe: 

- Kartoffeln speichern Stärke 
- Sonnenblumen speichern Fett 
- Linsen speichern Eiweiß 

 

Energieumwandlung im Körper: 

- Bewegung 
- Körpertemperatur 

 

Nutzung von Pflanzen für Heizung (Holz), 
Elektrizität (Mais), Kraftstoff (Raps, Zucker-
rohr) 
 

Dilemma durch begrenzte Anbaufläche 

 
 
 
 
 
 
Film: 6750160: Total phänome-
nal_ Bioenergie, Kapitel 3 
Veränderung der Landschaft 
durch Anbau von Energiepflanzen 
Flächenbedarf für menschliche 
Ernährung, Tierzucht und Strom-
erzeugung 
 
L PG: Ernährung 
 
 

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwis-
senschaftlichen und technischen 
Sachverhalten herstellen 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten für 
ein umwelt- und naturverträgliches 
Leben beschreiben […] 

 

3.1.4 (2) die energetische Bedeu-
tung von Nutzpflanzen für den 
Menschen beschreiben (zum Bei-
spiel Kartoffel, Sonnenblume, Hül-
senfrüchte) 

3.1.4 (3) die Verwendung von 
Nutzpflanzen für die Energiewirt-
schaft beschreiben (zum Beispiel 
Holz, Mais) 

Die Schülerinnen und Schüler können Wann brennen Stoffe? 

(4 Std.) 

 

- experimentelle Untersuchung einer Ker-
zenflamme  

- Sauerstoff als Luftbestandteil  
- Zusammenwirken von Sauerstoff, Brenn-

stoff und Temperatur (Verbrennungsdrei-
eck) 

 

 

 

www.lehrerfortbildung-bw.de/fae-
cher/bnt/gym/fb1/4_energie/  

- Weiterführung des Sachunter-
richts 

- Lehrer-Versuch: Vergleich der 
Verbrennung von Holzkohle in 
Luft und reinem Sauerstoff 

- Nachweis von Sauerstoff 
(Glimmspanprobe) 

- Schüler-Versuch zur Zünd-
temperatur 

2.1 (1) Phänomene beobachten 
und beschreiben 

2.1 (5) zu naturwissenschaftlichen 
Phänomenen und technischen 
Sachverhalten Fragen formulie-
ren, Vermutungen aufstellen und 
experimentell überprüfen  

2.2 (4) Zusammenhänge zwi-
schen Alltagssituationen und na-
turwissenschaftlichen und techni-
schen Sachverhalten herstellen 
2.3 (1) naturwissenschaftliche Er-

kenntnisse für die Lösung von All-

tagsfragen sinnvoll einsetzen 

3.1.1 (4) an Beispielen die natur-
wissenschaftliche Arbeitsweise 
durchführen und erläutern (Be-
obachtung eines Phänomens, Ver-
mutung, Experiment, Überprüfung 
der Vermutung) 

3.1.4 (4) Verbrennungen unter dem 
Aspekt der Energieabgabe be-
schreiben 

3.1.4 (5) brennbare Materialien 
(zum Beispiel Kerzenwachs, Bren-
nergas) im Zusammenhang mit der 
Anwesenheit von Sauerstoff als 
Energieträger beschreiben (Sauer-
stoff als Luftbestandteil)  

http://www.lehrerfortbildung-bw.de/faecher/bnt/gym/fb1/4_energie/
http://www.lehrerfortbildung-bw.de/faecher/bnt/gym/fb1/4_energie/
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3.1.4 (6) das Entzünden eines Stof-

fes bei Temperaturerhöhung unter-

suchen (zum Beispiel Zündtempe-

ratur, Flammtemperatur) 

Die Schülerinnen und Schüler können Wie funktioniert ein Gasbrenner? 

(2 Std.) 

 

- Umgang mit dem Gasbrenner (Handha-
bung, Laborregeln) 

- Untersuchung der Flammenarten und 
Temperaturzonen beim Gasbrenner  

- Übungen zum Umgang mit dem Gasbren-
ner  

 

- Funktion eines Gasbrenners 
mithilfe einer Schnittzeichnung 
erläutern 

- Schüler-Versuche zum Um-
gang mit dem Gasbrenner: 
z.B. Glas umformen, Wasser 
im Reagenzglas abdampfen 

 

Gasbrennerführerschein 

2.3 (4) naturwissenschaftliches 

und technisches Wissen zur Ein-

schätzung von Risiken und Sicher-

heitsmaßnahmen nutzen 

3.1.1 (1) wichtige Arbeitsgeräte si-
cher nutzen und deren bestim-
mungsgemäßen Einsatz erläutern 
(unter anderem Gasbrenner […]) 

Die Schülerinnen und Schüler können Feuerlöschen — aber richtig! 

(4 Std.) 
 

- Methoden des Feuerlöschens 
- verschiedene Typen von Feuerlöschern, 

Funktionsweise und fachgerechter Einsatz  
- Planung und Bau eines Modell-Feuerlö-

schers 
- Wie lösche ich spezielle Brände? 

 

 
 

- Methodik des Feuerlöschens 
aus dem Verbrennungsdrei-
eck ableiten 

- Mini-Projekt: Planung (Materi-
alliste, Funktionsbeschrei-
bung) und Bau eines Feuerlö-
schers 

- Lehrerdemonstrationsversuch: 
Modellversuch zum Löschen 
eines Fettbrandes 

 

Bau eines Mini-Feuerlöschers mit 
Backpulver 

2.3 (1) naturwissenschaftliche Er-
kenntnisse für die Lösung von All-
tagsfragen sinnvoll einsetzen 

2.3 (4) naturwissenschaftliches 

und technisches Wissen zur Ein-

schätzung von Risiken und Sicher-

heitsmaßnahmen nutzen 

3.1.1 (4) an Beispielen die natur-
wissenschaftliche Arbeitsweise 
durchführen und erläutern (Be-
obachtung eines Phänomens, Ver-
mutung, Experiment, Überprüfung 
der Vermutung) 
3.1.4 (7) Methoden des Feuerlös-
chens durchführen und erklären 
(Verbrennungsbedingungen) 

3.1.1 (10) zu einer vorher festge-
legten Problemstellung ein techni-
sches Produkt herstellen […] (Pla-
nung, […], Materialliste) 

Die Schülerinnen und Schüler können Wie wird thermische Energie transportiert? 

(3 Std.) 

 

Einfache Experimente zu den drei thermi-
schen Energietransportarten  

Schülerexperimente:  
- verschiedene Löffel in heißem 

Getränk (Energietransport 
durch Materie hindurch) 

- Luftschlange über Kerze 
(Energietransport zusammen 
mit Materie) 

2.1 (1) Phänomene beobachten 
und beschreiben  

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre Be-
obachtungen und die Ergebnisse 
ihrer Arbeit dokumentieren 

3.1.4 (8) thermische Phänomene 
beobachten und die drei thermi-
schen Energietransportarten unter-
suchen und beschreiben 
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- Temperatur seitlich neben 
Heizplatte spüren (Energie-
transport zusammen mit 
Strahlung) 

 

Selbstständiges Dokumentieren 
der Experimente und Beobachtun-
gen 
 

An eine Erklärung im Teilchenmo-
dell ist nicht gedacht. 

Die Schülerinnen und Schüler können Wie kann man „Energieverschwendung“ 
vermeiden? 

(2 Std.) 

 

Konkrete Beispiele zur Energieverschwen-
dung sowie „Energiespartipps“ in Schule und 
Wohnung  

 

Bezug zu den Energieketten 

Ressourcenschonung 

Von der Lehrkraft angeleitete 
Schülerexperimente zum sorgsa-
men Umgang mit Energie im All-
tag, zum Beispiel: 

- Kochen mit und ohne Topfde-
ckel 

- Stoßlüften vs. gekipptes Fens-
ter 

- LED statt Glühlampe 

 

L BNE: Bedeutung und Gefähr-
dung einer nachhaltigen Entwick-
lung 
 

L BNE: Kriterien für nachhaltig-
keitsfördernde und -hemmende 
Handlungen 

 

Schulcurriculum: 
Projekt Energiesparen in der 
Schule (Umweltwettbewerb) 

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwis-
senschaftlichen und technischen 
Sachverhalten herstellen 

2.3 (1) naturwissenschaftliche Er-
kenntnisse für die Lösung von All-
tagsfragen sinnvoll einsetzen 

2.3 (3) Handlungsmöglichkeiten für 
ein umwelt- und naturverträgliches 
Leben beschreiben und deren Um-
setzungshemmnisse erkennen 

2.3 (5) ökologisch und ökonomisch 
verantwortungsbewusst mit Mate-
rial und Energie umgehen 

3.1.4 (1) […] Gründe für den sorg-
samen Umgang mit Energie er-
kennen 

3.1.4 (11) einfache Experimente 
zum sorgsamen Umgang mit Ener-
gie durchführen und daraus Ver-
haltensregeln für den Alltag in der 
Schule und zu Hause ableiten 
(zum Beispiel Kochen, Stoßlüften, 
Beleuchtung) 

Die Schülerinnen und Schüler können Optimale Nutzung der Sonnenenergie 

(2 Std.) 

 

Absorption von Wärmestrahlung in Natur und 
Technik 

Schülerexperimente zur Absorp-
tion von Wärmestrahlung anhand 
von schwarzen und weißen Mate-
rialien  

2.1 (1) Phänomene beobachten 
und beschreiben 

3.1.4 (9) Materialien und Gegen-
stände im Hinblick auf deren Auf-
nahme von Wärmestrahlung unter-
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2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwis-
senschaftlichen und technischen 

Sachverhalten herstellen 

suchen und Anwendungen in Na-
tur und Technik erklären (zum Bei-
spiel Sonnenkollektor) 

 

Bezug zu den Energieketten 

Anwendungen in Natur und Tech-
nik (zum Beispiel Sonnenkollek-
tor, Spargelfolie, Eisbär) 

 

L BNE: Bedeutung und Gefähr-
dung einer nachhaltigen Entwick-
lung 

 

Hinweis Fotovoltaik Anlage der 
Schule 

Die Schülerinnen und Schüler können Optimal dämmen 

(2 Std.) 

 

Funktion von Dämmmaterialien  

 

Bezug zu den thermischen Energietransport-
arten 

Versuchsreihe mit einer Dämm-
box, gefüllt mit verschiedenen Iso-
lationsmaterialien: 

- Verhinderung der Wärmelei-
tung (z.B. Stroh, Federn, Sty-
ropor, ...) 

- Verhinderung der Konvektion 
(z.B. Deckel, ...) 

- Verhinderung der Strahlung 
(z.B. Verspiegeln, ...) 

Alternative: 

Egg Race: Heißes Wasser oder 
Eis möglichst lange heiß/kalt hal-
ten 

2.1 (4) zunehmend Beobachtun-
gen von Erklärungen unterschei-
den 

2.1 (6) Experimente unter Anlei-
tung planen, durchführen, auswer-
ten 

2.2 (2) ihr Vorgehen, ihre Be-
obachtungen und die Ergebnisse 
ihrer Arbeit dokumentieren 

3.1.4 (10) untersuchen, welche 
Materialien in Natur und Technik 
zur Wärmedämmung geeignet 
sind 

Die Schülerinnen und Schüler können Tiere im Winter 

(2 Std.) 

 

Überwinterungsstrategien bei: 

- Igel (Winterspeck, Winterschlaf) 
- Star (Vogelzug) 

 

Vergleich der Überwinterungsstra-
tegien 

 

Diagramme von Herzschlag und 
Körpertemperatur auswerten 

 

Bezug zu Arten im Thadden-Park 
und in Heidelberg (z.B. Halsband-
sittiche, Enten auf Neckarwiese) 

 

2.2 (4) Zusammenhänge zwischen 
Alltagssituationen und naturwis-
senschaftlichen und technischen 
Sachverhalten herstellen 

2.2 (6) relevante Informationen 
aus Sach- oder Alltagstexten und 
aus grafischen Darstellungen in 
angemessener Fachsprache struk-
turiert wiedergeben 

3.1.4 (12) die jahreszeitlich be-
dingten Angepasstheiten von hei-
mischen Tieren in Bezug auf den 
Energiehaushalt erklären (zum 
Beispiel Fellwechsel, Winterspeck, 
Winterruhe, Winterschlaf, Kälte-
starre, Vogelzug) 

Die Schülerinnen und Schüler können  
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2.1 (5) zu naturwissenschaftlichen 
Phänomenen und technischen 
Sachverhalten Fragen formulieren, 
Vermutungen aufstellen und expe-
rimentell überprüfen  

2.1 (6) Experimente unter Anlei-
tung planen, durchführen und aus-
werten  

3.1.4 (13) Angepasstheit bei Tie-
ren im Hinblick auf eine energieop-
timierte Fortbewegung im Wasser 
oder in der Luft beschreiben und 
untersuchen (zum Beispiel Vogels-
kelett, Federn, Gestalt bei Fi-
schen) 

„Energiespartricks“ in der Natur 

(2 Std.) 

 

- Leichtbauweise beim Vogel 
- Experimente zu den Eigenschaften von 

Vogelfedern 

 
http://lehrerfortbildung-bw.de/fae-
cher/bio/gym/fb3/2_klasse5_6/3_l
ernzirkel/  
 
http://lehrerfortbildung-bw.de/fae-
cher/bio/gym/fb3/2_klasse5_6/4_
exp_feder/  
 
Schulcurriculum: 
Einführung Mikroskop oder Bi-
nokular (4 Std.) 

Die Schülerinnen und Schüler können Energie als Antrieb nutzen 

(4 Std.) 

 

Herstellen eines kleinen Fahrzeugs mit An-
trieb  

 

Bezug zu Energieübertragungskette 

 

 

 

Kurzpräsentation und Bewertung 

Mini-Projekt: Planung und Bau ei-
nes Fahrzeugs mit Gummiband-
Antrieb 

 

An den Einsatz eines Bausatzes 
ist nicht gedacht, die Verwendung 
von Halbzeugen erscheint jedoch 
sinnvoll. 

 

Wettbewerb: Welches Fahrzeug 
legt die weiteste Strecke zurück 
bzw. ist am schnellsten? 

 
 
L PG: Selbstregulation und Ler-
nen 
 

2.1 (10) einfache Ansätze zur Lö-
sung eines naturwissenschaftli-
chen beziehungsweise techni-
schen Problems entwickeln  

2.2 (8) einfache Skizzen und 
Zeichnungen lesen und erstellen 

2.4 (1) einfache Planungsunterla-
gen umsetzen  

2.4 (2) Werkzeuge und einfache 
Maschinen sicher und fachgerecht 
einsetzen 

2.4 (3) einfache technische Ob-
jekte planen 

2.4 (4) einfache technische Ob-
jekte fertigen und in Betrieb neh-
men 

2.4 (5) Schwierigkeiten bei der 
Herstellung eines Produkts über-
winden 

3.1.1 (10) zu einer vorher festge-
legten Problemstellung ein techni-
sches Produkt herstellen und die 
Herstellungsschritte erläutern (Pla-
nung, Skizze, Materialliste) 

3.1.1 (11) ein selbst hergestelltes 
technisches Produkt bewerten und 
den Herstellungsprozess beschrei-
ben (Funktionalität, Fertigungsqua-
lität, Ästhetik, Ansätze zur Opti-
mierung) 

3.1.4 (14) an einem einfachen Bei-
spiel beschreiben, wie Energie 
zielgerichtet in einem technischen 
Prozess genutzt werden kann 
(zum Beispiel Gummibandantrieb, 
Elektromotor, einfacher Sonnen-
kollektor, einfache photovoltaische 
Anwendung, Fahrrad, Weih-
nachtspyramide) 
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